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Zürich 1887 XIII Jahrgang N!20 14 M ai.
PA LeBesimmer des Kegieinow««"^

Zurich.

Veraotwortliclie Redaktioo : Jean Nötzli. Expedition: Baliolioîstrasse, 98. Bucîidructcerei J. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungeri, ^ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko' fttr die Schweiz : Für 3 Monate Ft. 3, fttr 6 Monate Fr. 5. 50,
für 1Ä Monate Fr. 10; für das Obrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: -Für 6 Monate Fr. 7, für 1Ä Monate Fr. 13. 50;
fttr Südamerika und Vorderasien: Fttr 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fttr die Schweiz Sî-O CtB., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt
Aufträge befördern alle Annoncen Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

ctm lgxop§e%eiexxl

3>n mtkxür png' morgen bte Kfttje auf!
8aj roerbe frieren gelj'n.
'6 ftejt Weberfajlage" im Betterberidjt,
$'rum roirb t§ rooljt ronnberfajôn/'

Mb SJlamma, mir bodj bie ©iefjfanne 'ranS!""
,Mtm ®inb, 2>n bift ntojt reajt fing
'@ fielet ronnberfo^ön" im Setterberidjt,
5ïlfo gibt tä Wegen genng,"

$a8 roar ber Meteorologen 9lotIj
Sn ber jüngften fonfnfen Seit.
fêtfOj!" mattete ber §immet, iaj Hn% ber lenft,
Unb iljr ie nnn iljr proj^ejeit !"

Benn fo roaS am grünen #otje gefàjieljt,
2ßo nreroig feffeS ©efefc,

Bie fotf man benn pfnnftômàajtig fein
Ueber menfdjliaj betrieb unb ®eM?
Bie mögt iljr benn banen, fleinmntïjige Sdjaar,

m jener $roj>$eten Mini,

es

G3

$ie mit ®rieg3rnf, mit grieben, mit ber Könige groift
mit ber »ötfer *RotJ treiben i&r Stfel?
Ber pm Sajnapgelb^atft Ijenf biepine entroirft,
Sielleidjt morgen am kannten fujj fangt,
Bem ber ®nnftberein ïjeute beê §eifê gnbegrijf,
deinen Pfifferling morgen er tangt.
fêinS Jireté ia) an $tr, birfer üWnfelmann,

$tr mattet man ben ®oj)f nidjt frans,
$n fagft: Qtê fommt Ijatt, roie'3 fommen rnnS;
$ro|)ljeten bleibt rnljig jn #anê

9îoaj roar fein grnljling bon Slnmen leer,

®ein Sommer an (Barben arm,
Unb '$ roarb nidjt beffer nodj fdjledjter je

2)nrdj aljnenber Sorgen §awu

^rnm tätterli, läng' nnr bie Bäfdje anf,
gdj roerbe frieren ge^n!
$o|§immet - ßrenj - Better nnb «Rieberidjlag,
'<© roirb einmal boa) banewb fdjon"

lür.cn M? 14 iV si.
Furien.

îllustriràs hllmoristisch-saiykisches Mochenblâ
Vei'itiiîvlii'lûeîìe KeSMIsii: àMà

àààtMm 8»m8t»x. ^ ^bonnvmentsbsâîngungkn, Vrlvks uuà kvlâvr krsllko.

àUo ?ostltmt«r rwâ vuvnl,»'»»uns«n asdmvii Ssstellavxsii ent-zo-zen. ?r»nl«»' kür âie 8on«oir : Lttr S Uoo»ts ?r. S» kür « Illoaâts ?r. k». SV,
ktìr RS »louitto i?r. 1v; kür à» vdrlg» I-urop», Wr kegveten ur»a âie Vereinigt«« 8t»»t«n von Korà«à: ?ur « à»te Lr. 7, kttr »» àlonà Lr. I». S«;
kiir 8Uà«rIIi» onâ Voröor»»!«n : ?lìr S îloo»to ?r. A, kür t!S I-louà ?r. I.E. Sààê » SS 0ts.

per vierxe»v»Itelle ketit-eile kur âie 8vn«elr LV Ots., kitr à kuîisnÂ SS Lt».; dei «leànolungsi, decksutsllâsr Iî»d»tt.
àktràize dskörckera »II« «>!«iono«n - »g»niur«n lier 8en««Ii un«i <!«» jìueisnllss.

eim UropHezeien!
Du Kätterli, häng' morgen die Wäsche auf!
Ich werde spazieren geh'n.
'S steht Niederschläge" im Wetterbericht,
D'rum wird es Wohl wunderschön."

Gib Mamma, mir doch die Gießkanne 'raus!""
Mein Kind, Du bist nicht recht klug
'S steht wunderschön" im Wetterbericht,
Also gibt es Regen genug."

Das war der Meteorologen Noth

In der jüngsten konfusen Zeit.
Etsch!" machte der Himmel, ich bin's, der lenkt.
Und ihr je nun ihr prophezeit!"

Wenn so was am grünen Holze geschieht,

Wo urewig festes Gesetz,

Wie soll man denn zukunftsmächtig sein
Ueber menschlich Getrieb und Gehetz?
Wie mögt ihr denn bauen, kleinmüthige Schaar,
Auf jener Propheten Kalkül,

Die mit Kriegsruf, mit Frieden, mit der Könige Zwist,
Mit der Völker Noth treiben ihr Spiel?
Wer zum Schnapsgeld-Papst heut' diePläne entwirst,
Vielleicht morgen am Daumen sich saugt,
Wem der Kunstverein heute des Heils Inbegriff,
Keinen Pfifferling morgen er taugt.
Eins Preis ich an Dir, dicker Muselmann,
Dir macht man den Kopf nicht kraus,
Du sagst: Es kommt halt, wie's kommen muß;
Propheten bleibt ruhig zu Haus

Noch war kein Frühling von Blumen leer,

Kein Sommer an Garben arm.
Und 's ward nicht besser noch schlechter je

Durch ahnender Sorgen Harm.

D'rum Kätterli, häng' nnr die Wäsche aus,

Ich werde spazieren geh'n!
Potz Himmel - Kreuz - Wetter und Niederschlag,

'S wird einmal doch dauernd schön"
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